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KOSTEN UND NUTZEN  

Die Gesamtausgaben betrugen gemäß der Kalkulation 
der Verwaltung 158.030,00 €. Im Rahmen der Umset-
zung der Wasserrahmenrichtlinie wurde der Gemeinde 
für diese Renaturierungsmaßnahme ein Fördersatz in 
Höhe von 80 % in Aussicht gestellt. 

Durch die Verlangsamung der Fließgeschwindigkeit und 
die Schaffung von Retentionsraum und der Verbindung 
des Baches zur Aue leistet die Renaturierung einen 
wichtigen Beitrag zum Wasserrückhalt und der Stark-
regenvorsorge.

RENATURIERUNG UND VERLEGUNG DES KIED-
RICHBACHS IM BEREICH DER WALDMÜHLE

Die Gemeinde Kiedrich hat den Kiedricher Bach im Be-
reich der Waldmühle nördlich der Ortslage im Rahmen 
einer geförderten Renaturierungsmaßnahme verlegt. 
Die Renaturierung des Kiedricher Baches wurde bereits 
seit 2014 vorbereitet und Ende 2020 umgesetzt.

Das Bachbett wurde aufgrund einer ca. 80 m langen 
Verrohrung unter dem Anwesen der Waldmühle ca. 50 
m in östliche Richtung in die Talsohle verlegt. Der betref-
fende Bachabschnitt im Bestand, sowie die umgesetzte 
Trasse C (siehe Karte) für die Umlegung des Bachbet-
tes hat eine Länge von ca. 400 m. 

Die gesamte Renaturierung befindet sich innerhalb des 
Naturschutzgebiets Weihersberg, weswegen die Bau-
arbeiten zwischen dem  01. Oktober – 28. Februar, au-
ßerhalb der Schonzeit, stattgefunden haben.

VORBEREITENDE SCHRITTE UND UMSETZUNG

•	 Die erforderlichen Eigentumsverhältnisse (Gesamt-
fläche von 20.000 m²) für die neue Bachtrasse, muss-
ten durch Ankauf von Flurstücken geschaffen werden. 
Diese wurden jeweils zur Hälfte vom Eigentümer der 
Waldmühle und der Gemeinde Kiedrich angekauft.

•	 Vorbereitende Rodungsarbeiten und Beseitigung ei-
nes alten Weidezauns durch den Baubetriebshof der 
Gemeinde Kiedrich.

•	 Evakuierungsbefischung durch einen Fachbetrieb für 
Fischerei.

•	 Bauliche Maßnahmen beschränkten sich auf Erd-
arbeiten, die ausschließlich am oberen und unteren 
Ende der neuen Trasse ausgeführt wurden. Auf der 
ca. 400 m langen Strecke dazwischen hat sich der 
Bach auf natürlichem Weg entwickelt und sein neues 
Bett in der Talsohle selbst gefunden.

Flutmulde im Gemeindewald Schlangenbad zur Förderung des Wasserrückhalts 
© Gemeinde Schlangenbad

Zulauf des Kiedricher Baches zur renaturierten Trasse. 
© Gemeinde Kiedrich

Renaturierter Abschnitt des Kiedricher Baches nahe der 
Waldmühle. © Gemeinde Kiedrich

Übersicht über verschiedene Trassenvarianten zur Verlegung des Kiedricher Bachs
© Rheingau-Taunus-Kreis


